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Medieninformation 
 
 
Ökomenta09 – erfolgreicher Abschluss mit Katalogpräsentation, Filmaufführung 

und Ausstellungseröffnung 
  

Ein ereignisreiches Ökomenta09- Jahr liegt hinter uns, in dem von 
zahlreichen Mitwirkenden Landschaftskunstwerke, vielfältige Aktionen und 
Events gestaltet wurden. Im technischen Denkmal Ziegelei Hundisburg bei 
Haldensleben (Landkreis Börde) fand das Landschafts- und Kunstprojekt mit 
einer Veranstaltung am 1. Dezember 2009 seinen würdigen Abschluss. 
Zahlreiche Mitwirkende des Projektes, Gäste und Vertreter beteiligter Firmen 
konnten in Hundisburg begrüßt werden. Der Staatssekretär des Ministeriums 
für Landwirtschaft und Umwelt Jürgen Stadelmann, betonte in seinem 
Grußwort, dass das Kunstprojekt Ökomenta09 die Identität mit dem 
ländlichen Raum in Sachsen-Anhalt gestärkt hat und  sagte: „Wenn 

Landwirte zu Künstlern werden, muss das an sich noch keineswegs das allgemeine öffentliche Interesse 
wecken. Doch das von der EU mitfinanzierte Kunstprojekt Ökomenta09 hatte von Beginn an einen 
anderen Stellenwert“.  
Präsident des LBV Frank Zedler zeigte sich in seinem Grußwort von den Ergebnissen der Ökomenta09 
sehr beeindruckt: „Die nun vorliegenden Luftbilder zeigen, wie die Akteure ihr umfangreiches Fachwissen 
und ihre beruflichen Erfahrungen mit dem Einsatz von modernster Technik wie GPS kombinierten, um auf 
der gesamten Kulturlandschaft Sachsen-Anhalts das Landschafts- und Kunstobjekt Ökomenta09 in Form 
von künstlerisch gestalteten Quadraten umzusetzen. Wie viel Kreativität in unseren Berufskollegen 
steckt, hat uns alle doch sehr überrascht und begeistert“. 
Nachhaltigkeit lag dem künstlerischen Leiter des Projektes Prof. Bernhard Matthes in seinen Grußworten 
besonders am Herzen, die, wie er betonte: „ auch durch die Idee der Gestaltung von Ökomenta- Dörfern 
und der Einbindung der Ausbildung von Landschaftsgestaltern an der Hochschule Anhalt (FH), 
sichergestellt ist“. 
Über das gesamte Jahr wurden Aktionen und Events durch ein Filmteam begleitet. Im Rahmen der 
Abschlussveranstaltung erfolgte die erstmalige Aufführung des entstandenen Films, der auf einer DVD 
zur Verfügung steht. Von der Investitionsbank Sachsen-Anhalt ist darüber hinaus ein Kalender für das 
Jahr 2010 mit den Luftbildern und ihren Gestaltern in Druck gegangen. Für die Nachhaltigkeit des 
Projektes stehen nach der Eröffnung eine Wanderausstellung und der Katalog zur Verfügung, um über 
die Mitwirkenden und Höhepunkte des Ökomenta09- Jahres zu berichten.  
Besonderer Dank des Landesbauernverbandes  
Der Landesbauernverband Sachsen-Anhalt möchte seinen Dank an die Gestalter der 30 Projektstandorte 
richten, die durch ihre engagierte Mitwirkung das Projekt Ökomenta09 mit Leben erfüllten und damit zum 
Erfolg führten. Sie waren es, die Landwirte aus den landwirtschaftlichen Unternehmen verschiedenster 
Betriebsgrößen und Rechtsformen, die Weinbauern, die Gärtnerin, der Fischer, die Vereine, der 
Pferdezüchter, der Förster und der Obstbauer - sie haben die Ökomenta09 lebendig gemacht und den 
ländlichen Raum auf eine ganz ungewöhnlich neue und sehr sympathische Weise repräsentiert.  
Darüber hinaus wurde der künstlerische Rahmen des Projektes dazu genutzt, um Inhalte und Ziele des 
Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) einer breiten 
Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  
Wir möchten auch allen danken, die das Projekt unterstützten und begleiteten. Dabei gilt unser Dank 
insbesondere der Ministerin a. D. Petra Wernicke, die durch ihren Einsatz als Schirmherrin der 
Ökomenta09 maßgeblich zum Gelingen des Projektes beigetragen hat.    
Das ereignisreiche Ökomenta09 - Jahr hat einen würdigen Abschluss gefunden. Die Ökomenta09 ist ein 
Erfolg und wird unsere Landwirtschaft durch das künstlerische Projekt über unsere Landesgrenzen 
hinaus weiter bekanntmachen. 
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